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Amtsblatt ^ur Laibacher Zeitung Nr. 4?.
Montag den 28. Februar 1870.

Kundmachung.
Die durch das Gesetz vom 24. M a i 1869

zur Regelung der Grundsteuer in Kram berufene
k. k. Landescommission hat sich unter meinem Bor-
sitze constituirt und mit dem heutigen Tage ihre
Wirksamkeit begonnen.

Dieselbe besteht aus den Mitgliedern:

1. D r . Carl Wurzbach E d l e r v. T a n
n e n b e r g , k. k. Landeshauptmann.

2. Peter H o z l e r , Landeshauptmann-Stell
Vertreter.

3. Dr. Ethbin Heimich Costa, Hos' und
Gerichtsadvocat.

4. Andreas B r u s , fürstbifchöfl. Verwalter.
5. Johann P a j k , k. k. Bezirkshaufttmann

und Referent der Landes-Commifsion.
6. Mathias B a y e r , ökonomischer Schäz-

zungs-InsPector.
?. Thomas K o s c h i e r , Realitätcnbesitzer

und Gemeinde-Vorsteher in Brezovic.
8. Anton B ö h m , Gutsbesitzer und Ge-

meinde-Vorsteher in Gr i i .
Dann aus den Ersatzmännern:
1. Franz L a n g e r Edler v. Podgoro.
2. D r . Josef O r e l , k. k. Notar.
3. Carl S e i t n e r , herrschaftlicher Forst-

meister in Aßling.
4. D r . Radoslav N a z l a g .
5. Josef H o f m a n n , k. k. Finanzcommissär.
6. Carl P a c h m a n n , Prov. Waldschätzungs-

Inspector.
7. Johann K l i n z , Realitätenbesitzer und

Gemeindevorsteher in Hiska.
8. Johann S a j c , Realitätenbesitzer und

Gemeindevorsteher in Cerovc;
worunter die Mitglieder und Ersatzmänner 1 bis 4
vom Landtage gewählt, jene 5) bis 8 vom Herrn
Finanzminister ernannt sind.

Die Landes-Commission hat ihren Amtssitz
im ehemaligen Oberamtsgebäudc hier am Raan
Nr. 196, und können die an diese Behörde gerich-
teten Eingaben eben dort überreicht werden.

Indem ich dies zur allgemeinen Kenntnis;
bringe, gebe ich meinem vollen Vertrauen Aus-
druck, daß sich bei der ernsten Bedeutung und
hohen Wichtigkeit der in Gemäßheit des Gesetzes
vom 24. M a i 1869 auszuführenden Schätzungs-
Operationen Jedermann bereit finden werde, dem

Wirken der Landes-Commission, sowie den Schäz-
zuugsoperationen überhaupt die gedeihlichste Unter-
stützung und Mithilfe zu gewähren.

Laibach, am 26. Februar 1870.
D e r l. l L a n d c s - P r ä s i d e n l :

S'igmund Conrad v. Eybesfeld in. p.
(68-1)

Ergebnisse
der Grundlasten-Ablösunss «nd Nessulirung

mit Ende >»tt!>.
B is Ende 1869 sind im Ganzen 4087

Anmeldungen oder Provocations mit 167.516
Rechten bei der Landescommission eingebracht und
den compctenten Unterorganen zur Amtshandlung
zugewiesen worden.

Hievon sind im Jahre 1869 : 226 Anmel-
dungen oder Provokationen mit 11769 Rechten, im
Ganzen aber bisher 3090 Anmeldungen oder Pro-
vocationen mit 121.050 Rechten abgethan worden,
daher noch 99? Anmeldungen mit 46.466 Rechten
in der Verhandlung blieben, wovon sich bei 400
Anmeldungen oder Provocations mit mehr als
24.000 Rechten bereits im Stadium der Aequi-
valentsermittlung befinden.

I m Jahre 1869 sind abgelöst worden:
3238 Behölzungsrechte,
3734 Weiderechtc,
2220 Einstreubezugsrechte,

593 gemeinschaftliche Besitz- und Benutzungs-
rechte,

251 Forstproducten-Bezugsrechte.
Weitere 1465 Rechte sind durch Aberkennung,

Eigenthumszuerkennung oder Vcrzichtleistung ent-
fallen und 259 Rechte nur regulirt worden.

I m Ganzen wurden bisher:
1. a b g e l ö s t : 19.169 Holzungsrcchte, 51.443

Wciderechte, 12.127 Einstreubezugsrechtc,
552 Forstproductenbczugsrcchtc, 9010 ge-
meinschaftliche Besitz- und Benutzungsrechte, 64
sonstige Servitutsrechte, zusammen 92.365
Rechte;

2. b l o s r e g u l i r t : 142Holzungsrcchte, 9245
Weiderechte, 45 Einstreubezugsrcchte und 362
sonstige Rechte, zusammen also 9794 Rechte,
wogegen

3. durch Aberkennung, durch Anerkennung der
nur als servitutsbcrechtiget angemeldeten Par-
teien als Grundcigeuthümer, oder durch Ver-
zichtleistung 18.848 Rechte entfallen sind.

Von den abgelösten Rechten sind 24.217 ge-
gen Geld, 55.528 gegen Grundabtrctung oder
Grundtheiluug und 12.620 gegen ein anderes Ent-
gelt abgelöst werden, und cs ist die Ablösuug bei
55.349 Rechten mittelst Erkenntnisses, bei 37.016
aber im Verglcichswege erfolgt. Von den blos
regulirten Rechten sind 395 mittelst Erkenntnissen,
9837 aber im Verglcichswcge regulirt werden.

An Ablösungsä'quivalcnten sind bisher ermit-
telt worden:

1. in barem Gelde 171.068 f l . wobei bemerkt
wird, daß bei 11.269 Rechten eine theil-
weise Compensation eingetreten ist;

2. an Grund und Boden mittelst Abtretung
79.585 Joch Wald und 53.612 Joch son-
stiger Cultur, dann mittelst Theilung 5611 Joch
Wald und 17.601 Joch sonstiger Cultur.

Die durch Ablösung entlastete Fläche umfaßt
290.279 Joch Wald und 99.873 Joch sonstiger
Cultur, zusammen daher die Fläche von 390.152
Joch.

Von der Lcmdescommission sind im Jahre
1869: 57 Vergleiche, 233 Erkenntnisse mit 461
Streitpunkten und 58 Vermarkungsurkunden, im
Ganzen aber bisher 1378 Vergleiche, 2468 Er
kenntuissc mit 5203 Streitpunkten und 454 Grenz-
bcschrcibungs- und Vermarkungs-Urkunden ausge-
fertiget worden.

^ 9 _ I I ) Nr. 19.

Kundmachung.
A m 3. M ä r z 1 8 7 0 , Vormittag von 9

bis 12 Uhr, werden bei dein k. k. Finanzdirec-
tionsökonomate im Steueramtsgebäude am Raan
einige Contrabandwaaren, a ls : Zucker, Kaffee,
Madropolan, Cottonina und andere Gegenstände
licitando veräußert; hiczu sind Kauflustige mit
dem Bemerken eingeladen, daß die von den aus-
ländischen Waaren entfallenden Zollgebühren in
Silber zu entrichten sein werden.

Laibach, am 26. Februar 1870.

K . k. <Finan)directionoökonolnat.

(65—2) Nr.i44.

Kundmachung.
Die EinHebung dcr Hundctaxe für das Jahr

1870, und zwar von jedem Hunde ohne Aus-
nahme im Stadtpomcrium, beginnt mit
3. M ä r z b is einschließig 13 . M ä r z 1 8 7 0 ,

und werden die neuen Hundemarken in der Stadt-
casse gegen Erlag der Taxe per 2 f l . ausgefolgt.

Dies wird mit Bezug aus den H 14 der
Vollzugsvorschrift über die EinHebung der Hunde'
tafe (die Umgehung der Tafentrichtung, die Ver»
heimlichung eines Hnndes und die Benützung einer
falfchen oder erloschenen Marke wird von Fall zu
Fall außer der Entrichtung der Jahrestage noch
mit dem Betrage per 2 si. ö. W. für jeden Hund
bestraft) mit der Erinnerung zur allgemeinen
Kenntniß gebracht, daß vom 14. März 1870 an
alle auf der Gasse betretenen und mit der borge»
schriebenen Marke nicht versehenen Hunde vom
Wascnmeister eingesungen werden.

Stadtmagistrat Laibach, am 20. Febr. 1870.
D r . Josef T u p p a n , Gurgermeisttr.


